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Töchter vom Heiligen Kreuz

Die Töchter vom Heiligen Kreuz wurden 1833 von Johanna Haze und

Johann Wilhelm Habets in Lüttich gegründet, die päpstliche Bestätigung

erfolgte 1845. Die Schwestern widmeten sich insbesondere der

Mädchenerziehung. Die Gemeinschaft breitete sich zunächst in Belgien

aus. Die 1851 in Aspel bei Rees am Niederrhein gegründete erste

Niederlassung in Deutschland wurde zum Provinzialhaus der deutschen

Provinz. Dort betrieben die Schwestern ein Pensionat, ein Oberlyzeum

und eine Frauenschule. Ab 1862 waren die Schwestern auch in Indien,

Pakistan, England und Irland tätig, ab 1928 in Rom.
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